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Sterosilk

Sterofilk.
Als nicht reforbierbares Nahtmaterial hat (ich das Silkwormgut oder

der Seidenwurmdarm überall dort bewährt, wo die Möglichkeit begeht,
dap in infiziertem Gewebe Bakterien durch das Nahtmaterial weiter

geleitet werden könnten. In erfier Linie kam bisher das Silkwormgut

für Dammnähte in Frage, weil die (ehr bakterienhaltige Nachbarfchaft
an diefem Ort ein nicht imbibitionsfähiges Material wünfchenswert macht.

Seidenwurmdarm ift die Bezeichnung für den Inhalt der Spinn-

drüfe der getöteten Raupe des Maulbeerfeidenfpinners (Bombyx mori).
Die Raupen werden in Ef(ig eingelegt und das erhärtete Sekret zu

30—60 cm langen Fäden ausgezogen, die dann das Nahtmaterial bilden.

Die Fäden (teilen ein weites, glattes Material dar und tragen je nach

Bild 17

ihrem Durchmeffer die Bezeichnung extra fein, fein, mittel, (tark, extra
(tark und extra extra (tark. Sie entfprechen ungefähr den Katgut(tärken

000—1. Die Zugfejiigkeit der Fäden in gedecktem Zujtande ift gut.

Sie liegt ungefähr in gleicher Höhe wie die des Katguts und beträgt für

extra fein

fein
mittel

000 — im Durdifchnitt 1,5 kg

00 — im Durdifchnitt 2,0 kg

0 — im Durdifchnitt 2,8 kg

1 — im Durdifchnitt 3,4 kg

2 — im Durdifchnitt 4,3 kg

(tark

extra (tark

extra extra ftark — 3 — im Durdifchnitt 6,0 kg

Das Fadenmaterial läfit (ich leicht fterilifieren, fodafs es abfolut (teril ge
liefert werden kann. Fadeneiterungen können deshalb nicht eintreten,
auch bleiben die Fadenausftojiungen bei diefem Material aus.

Das bisher gebräuchliche Silkwormgut wurde wegen feiner Sprödig
keit in der Chirurgie wenig oder gar nicht gebraucht. Mit Hilfe eines

neuen Behandlungsverfahrens ift es gelungen, den Faden weicher und

gefdimeidiger zu machen, fodafi er [ich nun auch gut für diirurgifdie

Zwecke eignet. Das Anwendungsgebiet im allgemeinen ergibt fidi aus
der Niditreforbierbarkeit des Materials.


